
                                                          Beilage   
  zur Sitzung des Personal- und 
  Organisationsausschusses  
  vom 21.04.2009 
 
 

   Dienstvereinbarung zum Leistungsentgelt für Tarifbeschäftigte 
 

 I.  Bericht 
 
   Die Stadt hat nach intensiven Verhandlungen mit der Personalvertretung eine Dienstver-

einbarung zum Leistungsentgelt für Tarifbeschäftigte nach § 18 TVöD abgeschlossen.  
   Den Verhandlungspartnern kam es darauf an, ein möglichst einfaches, praxisgerechtes, 

und transparentes Leistungsentgeltsystem zu schaffen. 
 
   Kernelement des in der Dienstvereinbarung geregelten Systems ist die Aufteilung des 

Gesamtvolumens für die leistungsorientierte Bezahlung (derzeit 1 Prozent der ständigen 
Monatsentgelte des Vorjahres) in zwei Säulen. Danach werden 70 Prozent als sogenann-
tes Basisleistungsentgelt und 30 Prozent als sogenanntes Zusatzleistungsentgelt ausge-
zahlt. 

 
   Das Basisleistungsentgelt wird in gleicher Höhe an alle Beschäftigten, die den Anforde-

rungen gerecht werden und dadurch zum Gesamterfolg der Stadtverwaltung beitragen, mit 
den Bezügen für den Monat Juli ausgezahlt. Voraussetzung ist, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mindestens seit 1. Januar des laufenden Jahres bei der Stadt beschäftigt 
waren. Teilzeitbeschäftigung und Abwesenheitszeiten führen zu anteiligen Kürzungen. 

 
   Das Zusatzleistungsentgelt wird von den einzelnen Dienststellen bzw. Eigenbetrieben bis 

zum Jahresende an Beschäftigte gezahlt, die im Betrachtungszeitraum herausragende 
Leistungen erbracht haben. Die Vergabe eines Zusatzleistungsentgelts ist an max. 15 Pro-
zent der Beschäftigten der jeweiligen Dienststelle möglich (auf der Grundlage von Zielver-
einbarungen an max. 20 Prozent). 

    
   Über die Zahlung von Zusatzleistungsentgelt und das Wegfallen des Basisleistungsentgelts 

(bei unzureichenden Leistungen) entscheiden grundsätzlich die Dienststellen-, Schul- und 
Werkleitungen. Die Gründe, für den Wegfall des Basisleistungsentgelts bzw. zur Zahlung 
von Zusatzleistungsentgelt sind den betroffenen Beschäftigten mündlich zu erörtern und 
schriftlich zu dokumentieren.  

  
   Die detaillierte Beschreibung des städtischen Leistungsentgeltsystems finden Sie in der 

Dienstvereinbarung, die als Anlage beigefügt ist. 
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 III.  Ref. I/POA
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